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Die schwäbischen Killinger in Mähren 

Von Wolfgang Killinger 

 

In ihrem mährischen Siedlungsgebiet werden die Killinger in den verfügbaren Dokumenten zuerst in dem 

ältesten Lahnen-Register von 1673 der damaligen Herrschaft Seelowitz (Židlochovice)
1
, welches das Gebiet 

südlich von Brünn (Brno) umfasste, sichtbar. Das Lahnen-Register ist ein Grundbesitz-Bestandsverzeichnis 

(Urbar). Es erscheinen dort mit Grundbesitz in Pohrlitz (Pohořelice) Simon Killinger und in Woikowitz 

(Vojkovice) Nikolaus Killinger, der auch in den Nachbarorten Lautschitz (Blučina) und Krepitz (Křepice) über 

Grundbesitz verfügte. Hauptwohnsitz für die Familie war Woikowitz  

Woikowitz gehörte zur – katholischen – Kirchengemeinde Seelowitz. Neben den Kirchenbüchern für die 

Großgemeinde Seelowitz wurden für Woikowitz eigene Kirchenbücher geführt, die insbesondere Heiraten und 

Sterbefälle erfassten. Leider sind diese ersten Bücher für Woikowitz (1678-1722) nicht mehr vorhanden, sodass 

die Heirats- und Sterbedaten für diesen Zeitraum zum größten Teil fehlen. Die Woikowitzer Kindstaufen sind 

jedoch für diese Zeit nahezu vollständig im ersten Seelowitzer Taufbuch erfasst. Darin erscheinen  als erste 

Vertreter der Familie (anfangs sehr unterschiedliche Schreibweisen des Familiennamens wie z.B. Küllinger, 

Kylinger, Khilinker, Kelinger, Gilinger): 

  Nikolaus (ab 1680) 

 Johann (ab 1684) 

 Andreas (ab 1682/1686) 

 Simon (ab 1692) 

Da die ersten Woikowitzer Kirchenbücher nicht mehr vorhanden sind, ist eine familiäre Zuordnung der ersten 

Killinger schwierig. Mit Ausnahme des Simon ergeben sich für diese Familienmitglieder im Sterbebuch ab 1722 

keine Einträge, sodass davon auszugehen ist, dass sie vor 1722 gestorben sind. Es lässt sich damit nicht mehr 

feststellen, wie alt diese ersten im ältesten Seelowitzer Taufbuch erscheinenden Killinger zum Zeitpunkt ihrer 

ersten Erwähnung waren. Leider fehlen deshalb auch eventuelle Hinweise auf ihre Herkunft.   

Allerdings gab es bei den Woikowitzer Killinger die mündliche Überlieferung, dass ihre Vorfahren in der Nähe 

von Stuttgart einen Hof besessen hätten und diesen nach einem Familienstreit verlassen hätten. Andreas Czihal, 

ein Nachfahre der Woikowitzer Killinger, wohnhaft in Gatersleben, Sachsen-Anhalt, schreibt dazu aufgrund 

einer Erzählung seines Großvaters Franz Ferdinand Killinger (1888-1936)
2
: 

 „Unsere Abstammung liegt im Stuttgarter Raum. Nach dem Tode der Eltern kam es zum Streit um den alten 

 Killinger-Hof. Der eine Bruder (unser Vorfahr) ließ sich auszahlen und zog nach Mähren in das Brünner 

 Gebiet.“ 

Für die Richtigkeit dieser Aussage – allerdings mit einem abweichenden Hintergrund für die Aufgabe des Hofs – 

gibt es in der Tat die folgenden Indizien: 

1. Es ist kaum anzunehmen, dass die mährischen Killinger durch eigene Forschungen festgestellt haben könnten, 

dass es in der Stuttgarter Gegend tatsächlich einen Killinger-Ursprung gab. Die württembergische Herkunft 

muss sich also durch mündliche Überlieferung in der Familie erhalten haben. Dies deckt sich auch mit der 

örtlichen Überlieferung, wonach die Woikowitzer deutsche Bevölkerung Glaubensflüchtlinge aus Schwaben 

gewesen seien und von den Tschechen „svaby“ genannt wurden
3
. 

2. Schon zu Beginn der Reformation bildeten sich in Württemberg  christliche Gruppierungen, die sich von der 

Amtskirche separierten, die so genannten Wiedertäufer. Da diese verfolgt wurden, wanderten viele in Gebiete 

aus, in denen eine gewisse Religionsfreiheit gewährleistet wurde. Unter der Führung des aus Tirol 

stammenden Jakob Hutter entstanden in Südmähren ausgehend von Nikolsburg (heute Mikulov) und Auspitz 

(Hustopeče) zahlreiche Täufergemeinden, die so genannten Hutterer
4
. Pohrlitz und Woikowitz liegen jeweils 

20 Km westlich bzw. nördlich von Auspitz, gehörten aber offenbar nicht zum hutterischen Gebiet. Einer der 

Schwerpunkte der Täuferbewegung war in Württemberg das Remstal
5
. Sammelpunkt der täuferischen 

Auswanderer war Ulm
6
. 

                                                 
1
  Aufbewahrt im Mährischen Landesarchiv Brünn (Moravsky Zemsky Archiv Brné) 

2
  Brief an mich vom 23.06.1997 

3
  LITTOMISKY, S. 64 

4
  In „Die älteste Chronik der Hutterischen Brüder“ (Copyright 1943 Carl Schurz Memorial Foundation, The Cayuga Press Inc., Ithaca, 

 New York) werden nahezu alle von Hutterern besiedelten Orte genannt. Pohrlitz und Woikowitz werden nicht genannt. 
5
  BOSSERT, S. XI; CLASEN, S. 59 

6
  CLASEN, S. 58 
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Die mährischen Hutterer sandten ihre Prediger in deutsche Gebiete aus, um für Ihre Glaubensauffassung und 

eine Ansiedlung in Mähren zu werben. Dies geschah auch in starkem Maß in Württemberg, insbesondere im 

Remstal
7
. Diese Anwerbemaßnahmen endeten um 1620, da den mährischen Täufergemeinden auf Druck der 

katholischen Kirche ein Ende bereitet wurde
8
. 

3. Aus den Überlieferungen der mährischen Killinger-Familie ergibt sich nicht, dass Glaubensgründe den 

Wegzug nach Mähren mitbeeinflusst hätten oder gar der Hauptgrund für die Auswanderung gewesen wären. 

Es wäre aber naheliegend, dass sich die betreffende Killinger-Familie dieser Auswandererbewegung 

angeschlossen hat, in der Hoffnung in Mähren bessere Lebensverhältnisse vorzufinden. Jedenfalls muss die 

Einwanderung der – evangelischen – Killinger nach Mähren schon zu Beginn des 17. Jahrhunderts erfolgt 

sein, da ab der Mitte der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts nur noch Katholiken einwandern durften. Die oben 

erwähnten ersten in Mähren bekannten Killinger waren demnach sicherlich nicht die Einwanderer, sondern 

schon deren Abkömmlinge, was sich auch dadurch zeigt, dass sie schon weitläufigen Grundbesitz innehatten. 

4. Die hier in Frage kommende württembergische Killinger-Familie betrieb über mehrere Generationen hinweg 

die Schäferei (Ersterwähnung Jörg Killinger 1513 in Kirchheim/Teck
9
), Hauptwohnort war nach dem Wegzug 

von Kirchheim/Teck Beinstein bei Waiblingen im Remstal. Ein Enkel des erwähnten Jörg Killinger, der 

ebenfalls Jörg/Georg hieß, hatte in Hegnach bei Waiblingen einen Schafhof inne, den er aber nicht ertragreich 

bewirtschaften konnte. Nach seinem Tod (1613), musste der Hof 1615 wegen hoher Verschuldung und 

Verwahrlosung verkauft werden
10

. 

Es darf bezweifelt werden, dass bei dieser prekären wirtschaftlichen Situation Geld zur Verteilung auf die 

Söhne des verstorbenen Georg Killinger übrig blieb, eher wahrscheinlich ist, dass sich einer der Söhne, der 

ebenfalls Georg hieß, die Gelegenheit ergriff und sich den Auswanderern nach Mähren anschloss. Jedenfalls 

verschwindet die gesamte Nachkommenschaft des verstorbenen Georg Killinger spurlos aus den 

Kirchenbüchern von Hegnach und den umliegenden Gemeinden. 

5. In diesen geschilderten Ablauf der Dinge würde also eine Abwanderung des ersten – mährischen – Killinger 

aus Württemberg (Hegnach) nach 1615, jedenfalls vor 1622 passen. Tatsächlich findet sich im ältesten 

Kirchenbuch von Auspitz unter dem 28.05.1625 ein Taufeintrag, der auf die Anwesenheit eines Georg 

Killinger hindeutet. Es ist jedoch nicht sicher, ob es sich dabei wirklich um einen Killinger handelt, da die 

Kirchenbuch-Kopie  in der vorliegenden Publikation nicht gut ist. Ich lese jedoch Kelinger, eine Schreibweise, 

die später auch in den Woikowitzer Kirchenbüchern auftaucht. Dies ist aber der einzige Killinger-Eintrag, den 

ich in dem frühen Auspitzer Kirchenbuch finden konnte. Es ist aber ebenso denkbar, dass die ersten Killinger 

gleich in Woikowitz oder Pohrlitz siedelten. 

                                                 
7
  CLASEN, S. 54 ff. 

8
  BOSSERT, S.XI; CLASEN, S. 59 

9
  Lagerbuch von Kirchheim/Teck 1513, HStAS  H 101/31 Bd. 2 S. 16 und 17 

10
  PETERKE, S. 83 ff. Georg Killingers Schulden betrugen 1613 noch 2.800 Gulden (HStAS A 417 Bü 9). 
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Die Killinger in Woikowitz (Vojkovice)11 

Sehr wahrscheinlich ist der in dem Lahnen-Register von 1673 erscheinende Nikolaus Killinger nicht mit dem 

Nikolaus identisch, der als erster in dem Seelowitzer Kirchenbuch auftaucht. Dies trifft auf jeden Fall für den 

Simon Killinger zu, der in Pohrlitz Grundbesitz hatte. Sie werden der vorangegangenen Generation angehört 

haben und sind wohl die Söhne des schwäbischen Zuwanderers. 

Schon früh erfolgten Abwanderungen in die Nachbarorte von Woikowitz
12

. Es gibt auch einige Hinweise, dass 

es außer den aus den noch vorhandenen Kirchenbüchern ersichtlichen Killinger noch weitere Killinger-Familien 

in der Region gab
13

. In Woikowitz selbst verblieben bis zum Ende des 2. Weltkriegs nur Nachkommen des 

Andreas Killinger. 

Nikolaus Killinger und seine Nachkommen 

Nikolaus Killinger war offensichtlich der älteste der zu Anfang in den Woikowitzer Kirchenbüchern 

auftretenden Killinger und dürfte um 1640/50 geboren sein.  Seine Heirat dürfte einige Jahre vor der Geburt des 

ersten im Taufbuch erscheinenden Kinds erfolgt sein.  

 ∞         Judith N.N., Taufzeugin in Woikowitz am 17.02.1690 und am 05.03.1693 

 Kinder in Woikowitz: 

  1. Catharina ~ 29.11.1680 

  2. Mariana ~ 24.03.1682 

  3. Alzbieta (Elisabeth) ~ 06.08.1684 

  4. Anna ~ 09.06.1687 

  5. Mathias    * err. 1691 † 04.01.1763 Wk, die Familie war wohl zeitweise in dem  

        Nachbarort Rohrbach , da das Ehepaar dort von 1735 bis 1740 als  

        Taufzeugen erscheint. 

        19.11.1715 Wk Catharina , Tochter des Paul (Familienname unleserlich), * 

        err. 1694 † 27.04.1771 Wk 

   Kinder in Woikowitz (1.-4. ~ Seelowitz, 5.-7. ~ Woikowitz,  8. ~ Rohrbach): 

   1. Simon    * err. 10.1716 † 29.05.1717 

   2. Anna Maria  ~ 18.02.1718 † 09.02.1725 

   3. Theresia   ~ 23.03.1721 † 11.07.1756 Wk 

         10.11.1743 Wk Joseph Czuppa, Sohn des Martin Cz. von  

         Woikowitz, * 18.03.1718 

   4. Anna    ~ 15.09.1723 

   5. Maria    ~ 15.04.1726 

         20.11.1747 Wk Gregor Weis, Sohn des † Simon W. von Woikowitz 

   6. Jacob    ~ 07.07.1728 † 12.09.1731 

   7. Mathias    ~ 17.08.1730 

   8. Dorotea    ~ 27.12.1731 

 

                                                 
11

  Soweit nichts anderes angegeben, wurden die Personendaten den Kirchenbüchern der folgenden kath. Pfarreien entnommen (die 

 heutigen tschechischen Ortsbezeichnungen sind in Klammern hinzugefügt): Diwak (Divaky), Groß Niemtschitz (Velké Nemčice), 

 Hunkowitz (Unkovice), Krepitz (Křepice), Lautschitz (Blučina), Nußlau (Nosislav), Pohrlitz  (Pohořelice), Priessnotitz (Prisnotice), 

 Rohrbach (Hrušovany), Schabschitz (Žabčice), Seelowitz (Židlochovice), Sobotowitz (Sobotovice),  und Woikowitz (Vojkovice). Die 
 Wiener Daten stammen aus den betreffenden Wiener Kirchenbüchern. Daten des 20. Jahrhunderts wurden teilweise dem zitierten 

 Buch von LITTOMISKI entnommen. 
12  Diese Orte liegen alle im Umkreis von 10 Km von Woikowitz: 

  Groß Niemtschitz (Velké Nemčice) 

  Hunkowitz (Unkovice) 

  Krepitz (Křepice) 
  Lautschitz (Blučina) 

  Nußlau (Nosislav) 

  Priessnotitz (Přisnotice) 
  Rohrbach (Hrušovany) 

  Schabschitz (Žabčice) 

13
  Als Taufzeugin tritt am 22.08.1721 in Woikowitz eine Justina Kyllinger auf. Am 17.12.1744 stirbt in Woikowitz eine Witwe Maria 

 Killinger, deren Alter mit 60 Jahren angegeben wird. 
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Simon * err. 1668 † 28.01.1728 Wk, es kann nicht mehr festgestellt werden, ob er ein 

   Sohn des Nikolaus Killinger oder möglicherweise des Pohrlitzer Simon 

   Killinger war 

    um 1690 Mari(n)a N.N. * err. 1670 † 12.08.1733 Wk 

   Kinder in Woikowitz: 

   1. Thomas  ~ 21.12.1693 † 02.11.1739 Nußlau 

       I um 1715 (Nußlau?) Catharina N.N.  

      ∞ II um 1725 Maria Anna N.N. 

     Kinder in Nußlau: 

     Aus der ersten Ehe: 

       1. Mathias ~ 29.01.1717 

       2. Joseph ~ 11.03.1719 † 17.12.1770 Nußlau 

        ∞ 28.01.1743 Nußlau Anna Nowak * err. 1726 † 26.07.1771 

         Nußlau 

       Kinder in Nußlau (3. ~ in Krepitz,): 

        1. Mariana  * 11.11.1743 † 06.02.1752 Krepitz 

        2. Georg  * 10.04.1746 † 30.03.1800 Diwak 

          ∞ 04.02.1768 Nußlau Johanna Jomanek, Tochter des † 

            Georg J. von Boleradice, * err. 1752 † 08.05.1803 

            Diwak 

         Kinder (1.-8. *  in Nußlau, 9. * in Diwak): 

          1. Wenzeslaus  * 18.10.1768 † 24.07.1770 

          2. Johanna    * 27.10.1770 † 07.08.1778 

          3. Veronika   * 27.12.1772 † 31.07.1778 

          4. Joseph    * 18.03.1775 

          5. Matthäus   * 28.08.1777 

          6. Thomas    * 20.12.1778 † 16.07.1850 Diwak, Viertler in 

                Diwak 

               ∞ 15.01.1798 Diwak Katharina Wallauschek, 

                Tochter des Martin W., Häusler in Diwak, † 

                28.11.1827 Diwak 

           Kinder in Diwak: 

            1. Johann  * 14.02.1799 † 07.12.1815 Diwak 

            2. Franz Johann * 24.06.1801 † 09.02.1806 

            3. Andreas  * 23.11.1803 Viertler in Diwak 

           ∞      Rosalia Soček, Tochter des Martin 

            S., Viertler in Diwak 

       Kinder in Diwak: 

        1. Martin  * 19.10.1831 † 06.11.1831 

        2. Thomas  * 10.12.1832 

        3. Peter  * 18.10.1834 † 21.10.1834 

        4. Franz  * 23.11.1837, Mechaniker 

            ∞ 29.05.1870 Wien GU Maria Kilian, 

             Tochter des Thomas K., Häusler in 

             Diwak 

          Kinder in Wien. 

           1. Franz  * 22.10.1870 

           2. Anton  * 06.06.1872 

        5. Maria  * 06.05.1840 † 06.06.1845 

        6. Paul  * 01.06.1843, Viertler in Diwak 

       ∞ 19.06.1864 Diwak Franziska  

         Sedlaček, Tochter des Laurenz S., 

         Häusler in Diwak 

     Kinder in Diwak: 

        1. Mariana * 19.08.1864 

        2. Ludwig * 29.05.1866 
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          ∞   Maria, Tochter der 

           Franziska Ludin 

       Kinder in Diwak: 

        1. Theresia * 19.08.1888 †  

             31.07.1889 

        2. Vaclav  * 21.09.1890 

        3. Maria  * 04.03.1893 

        3. Paul  * 13.01.1868 

          ∞ 04.07.1898 Wien LE 

           Franziska Moučka, 

           Tochter des Franz M. in 

           Mähr. Krumau 

        4. Josefa * 30.10.1869 

        5. Theresia * 30.06.1871 

        6. Franziska * 15.03.1873 

        7. Rosina * 24.04.1874 

        8. Jan  * 22.02.1876 

        9. Karl  * 01.06.1878 † 21.07.1878 

      10. Thomas * 31.10.1879 

      11.  František * 17.09.1881 † 04.02.1943 

      12. Vavšince * 07.09.1883 

      13. Theresia * 11.11.1887 † 31.07.1888 

        7. Theresia * 12.10.1849 

            4. Franziska  * 01.04.1806 

                 ∞ 03.06.1829 Diwak Jakob Sokolar, Sohn 

                  des † Franz S. 

            5. Marianna  * 29.08.1808 † 02.03.1809 

            6. Ignatius  * 01.02.1810 † 29.01.1811 

            7. Nottäufling *† 10.02.1812 

            8. Paul    * 26.06.1813 

            9. Eva    * 17.12.1815 

            10.Nikolaus  * 08.09.1818 

          7. Mariana    * 05.09.1781 

          8. Anna    * 23.12.1783 † 19.05.1786 Diwak 

          9. Jakob    * err. 04.1786 † 28.02.1787 Diwak 

        3. Wenzeslaus * 28.08.1748 

        4. Anna  * 25.07.1751 † 20.02.1779 Nußlau 

        5. Marina  * 10.04.1754 

        6. Johannes  * 23.06.1757 † 02.07.1757 

       3. Andreas ~ 28.11.1721 

       4. Georg ~ 14.03.1724 

     Aus der zweiten Ehe: 

        5. Catharina ~ 17.11.1725 

        6. Sebastian ~ 16.01.1732 

        7. Franciscus ~ 17.08.1734 † 30.08.1737 

        8. Jacob ~ 18.07.1737 

        9. Anna ~ 18.07.1737 † 01.09.1737 

      10. Mariana ~ 11.05.1740 † 30.12.1740  

   2. Anna    ~ 13.03.1696 

   3. Theresia   ~ 12.10.1701 

   4. Mathias    * err. 1703 † 27.08.1780 Wk 

         18.11.1731 Wk Anna Mirna, Tochter des Thomas M, * err.  

         1714 † 13.11.1779 Wk 

     Kinder in Woikowitz: 

      1. Elisabeth ~ 19.11.1732 

     2. Johannes  ~ 17.05.1734 

     3. Maria   ~ 18.04.1738 
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     4. Juliana   ~ 06.01.1742 

          17.11.1767 Wk Johannes Raus, Sohn des Jacob R. von 

          Woikowitz 

     5. Theresia  ~ 11.09.1744 † 11.04.1749 

     6. Barbara  ~ 23.09.1747 

          05.02.1771 Wk Gregor Schaffer, Sohn des Philipp Sch. von 

          Woikowitz, * 12.09.1749 

     7. Catharina  ~ 21.11.1749 † 29.07.1769 Wk 

   5. Joseph    * err. 1704 † 11.04.1728 Wk 

   6. Magdalena  ~ 15.05.1709 

 

Johannes Killinger und seine Nachkommen 

Johannes Killinger ist wohl der zweitälteste der ersten in den Woikowitzer Kirchenbüchern erscheinenden 

Killinger gewesen. Ausgehend von seinem angenommenen Heiratsdatum und der Zeitspanne der Kindsgeburten 

wird für ihn ein Geburtsjahr um 1650 angenommen werden können. Die erfassten Kindstaufen sind 

offensichtlich lückenhaft. Wie ihr Auftreten als Taufzeugen (Johannes am 18.05.1688, Rosina am 17.12.1689) 

belegt, war das Ehepaar auch in der Zeit zwischen 1684 und 1694 in Woikowitz anwesend. 

  ∞ um 1680/83 Rosina N.N. 

 Bekannte Kinder in Woikowitz: 

  1. Johannes   ~ 16.05.1684 

  2. Georg     * 14.04.1694 † 20.10.1758 Wk 

        um  1720 Maria(na) N.N. * err. 1700 † 23.03.1757 Wk 

   Kinder in Woikowitz: 

   1. Mathias   ~ 15.01.1721 † 12.05.1728 

   2. Georg   ~ 07.03.1723, Taufzeuge in Woikowitz am 05.04.1736, Trauzeuge am 

        18.08.1733 und 02.02.1735), lebte später in Priessnotitz
14

 

        16.11.1749 Wk Maria(na) Landsmann, Tochter des Mathias L., *  

        02.03.1726 † 17.09.1779 Wk 

     Kinder in Woikowitz: 

     1. Barbara  ~ 14.09.1753 

     2. Joseph   ~ 01.03.1755 † 10.08.1830 Priessnotitz, Lettler 

          13.01.1784 Wk Anna Fiala, Tochter des Jacob F. von  

          Priessnotitz, * err. 1767 † 03.11.1829 Priessnotitz 

       Bekannte Kinder in Priessnotitz: 

       1. Mathias   * err. 1789 † 11.05.1790 

       2. Joseph   * err. 1791 † 15.06.1866 Priessnotitz, Fuhrmann  

              03.11.1829 Priessnotitz  Rosina Swoboda, Tochter 

              des Barthel S. in Priessnotitz, * err.1804 †  

              12.10.1890 Priessnotitz 

         Kinder in Priessnotitz: 

          1. Maria
15

    * 28.01.1832 

                 08.01.1865 Priessnotitz  Wenzel Benka, 

                 Taglöhner in Priessnotitz, Sohn des 

                 Wenzel B., * err. 1832 

          2. Elisabeth  * 24.02.1834 

                02.11.1873 Priessnotitz Franz Kugler, 

                Sohn des Jakob K., * err.1835 

          3. Anna   * 10.08.1835 

          4. Theresia  * 04.10.1837 

          5. Katarina  * 17.12.1839 

                04.06.1878 Priess. Josef Vamber, Sohn des 

                Franz V von Krucemburk, * err. 1839 

                                                 
14  Georg war Trauzeuge des Laurentius Killinger bei dessen zweiter Heirat am 17.02.1767. Er erscheint dort als in Priessnotitz wohnhaft.  
15  Maria hatte vor ihrer Heirat einen unehelichen Sohn Karl * 02.07.1857 
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          6. Rosina
16

   * 16.02.1842 

                27.02.1876 Priessn. Josef Novotny, Sohn 

                des † Franz N. in Priessn., * err. 1849 

          7. Joseph   * 24.03.1844 † 07.07.1845 

            8. Johann Nepomuk * 02.05.1846 † 10.05.1846 

            9. Maria Magdalena * 06.07.1849 sie zog wohl nach Wien, 

                danach  möglicherweise nach  Pardubice
17

 

          10. Eleonora  * 10.08.1851 

                22.11.1874 Priessnotitz Martin Lang, Sohn 

                des Paul L., * err. 1849 

       3. Magdalena   * err. 1796 † 27.05.1799 

     3. Mathias  ~ 05.02.1759 

     4. Johannes Baptista ~ 04.06.1762, ist offensichtlich nach Hunkowitz gezogen, dort 

           † vor 09.1819 

          N.N. 

       Einziges bekanntes Kind: 

       Mathias    * err. 1790 † 08.06.1866, Häusler in  Hunkowitz 

              07.09.1819 Hunkowitz Marianna Komenda,  

              Tochter des Wenzel K. von Hunkowitz, * err. 

              1791 

          Bekannte Kinder in Hunkowitz: 

          1. Martin   * err. 1821, akademischer Maler (Wien) 

                29.04.1851 Hunkowitz Eva Trobl, Tochter 

                des Gottfried T., * err. 1825 

            Kinder (1.-4. ~ in Wien, 5.-7. *  in Hunkowitz): 

             1. Victoria   ~ 29.10.1851 

             2. Josef Jaroslav ~ 24.02.1853 

            3. Johann   ~ 29.10.1854 

                 ∞ 23.11.1879 Hunkowitz Matilda 

                  Sajtla, Tochter des † František S. 

                  in Hunkowitz, * err. 1857 

               Kinder in Hunkowitz: 

                1. Jan   * 27.03.1880 

                2. Hermann  * 27.06.1882 

                3. Maria  * 22.01.1885 † 28.05.1885 

                4. Maria  * 09.05.1887 

             4. Franz Joseph ~ 07.03.1857 

             5. Anton   * wann? † 27.02.1868 

            6. Hermann  * wann? † 30.05.1880 

            7. Alois   * 29.01.1870, Arbeiter in Wien 

                  ∞ 14.04.1895 Wien ME Anna 

                   Bartsch, Tochter des Josef B., 

                  Schlosser in Wien 

               Kinder in Wien: 

                1. Eva Barbara   * 29.10.1896 

                2. Hermine Barbara * 01.10.1898 

          2. Peter   * 28.06.1824 

                                                 
16

  Rosina hatte vor ihrer Heirat einen Sohn Franz * err. 1863, der am 10.09.1887 in Priessnotitz Josefa Novak, Tochter des Franz N. 

 heiratete. Aus dieser Ehe sind die folgenden Kinder hervorgegangen: 

  Emelia * 01.04.1888 Pr 
  Maria * 07.12.1889 Pr 

  Franz * 08.06.1891Wk 
17

  Maria Magdalena Killinger brachte am 04.05.1877 in Wien JF unehelich den Sohn Josef Karl zur Welt, der am 17.08.1881 in Pardubice 

 starb. 
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                29.01.1845 Hunkowitz Anna Swoboda, 

                Tochter  des Laurenz  S., ½ Lahner in 

                Hunkowitz, * err.1826 

            Kinder in Hunkowitz: 

             1. Maria   * 19.09.1846 

             2. Jakob   * 21.07.1849 

             3. Franz   * 07.02.1859 † 09.02.1859 

             4. Franz   * um 1860 

                 ∞ um 1885 Alžbeta Karpiška, 

                  Tochter des Vavro K. in  

                  Hunkowitz 

               Kinder in Hunkowitz: 

                1. František  * 11.09.1887 

                2. Ludvik  * 09.03.1893 † 29.11.1904 

          3. Mariana  * 15.11.1826 

          4. Georg    * 22.04.1833, Huber in Hunkowitz 

               ∞ 13.11.1862 Hunkowitz Rosalia Cerny, 

                Tochter des Georg  C. in Hunkowitz, * err. 

                1833 

            Kinder in Hunkowitz: 

             1. Anastasia  * 15.04.1865 

             2. Katharina  * 03.02.1867 

             3. Rosalia   * 20.05.1869 

             4. Antonia   * 08.10.1871 † 06.02.1872 

             5. Vaclav   * 26.09.1873 

            ∞ um 1898 Emilie Moškvar, Tochter 

             des Josef M. in Hunkowitz 

          Kinder in Hunkowitz: 

           1. Karel  * 12.07.1899 

           2. Vaclav  * 21.11.1901 

             6. Antonia   * 23.11.1876 

          5. Franz    * 15.08.1835 (Nottaufe) 

      Nachkommen der Hunkowitzer Killinger sind schon früh im 20. Jhd. nach Ost-

      Mähren abgewandert und wohnen dort heute in Frydek-Mistek und Vratimov. Sie 

      sind die einzigen in Tschechien verbliebenen Killinger. 

   3. Simon      ~ 13.09.1725  

          ∞ 28.10.1751 Köln St. Lupus Maria Christina Oleps
18

 

   4. Philipp    ~ 07.03.1729 † 30.06.1800 Wk 

         17.08.1757 Lautschitz (tschech. Blučina) Rosalia Vrnic, Tochter 

         des Thomas V. von Woikowitz, * err. 1730 † 30.03.1802 Wk 

     Kinder in Woikowitz: 

     1. Rosalia   ~ 04.09.1758 

     2. Mathias  ~ 22.08.1763 † 09.11.1820 Seelowitz, Schlossermeister zuerst 

          in Groß Niemtschitz, ab 1803 in Seelowitz 

         ∞ 21.10.1789 Groß Niemtschitz Regina Schild, Tochter des 

          Mathias Sch., Maurer in Groß Niemtschitz (∞ I   Johann 

          Timm von Groß Niemtschitz) 

       Kinder (1.-9. * in Groß Niemtschitz, 10.-12. * in Seelowitz): 

          1. Maria Elisabeth * 14.08.1790 

          2. Franziska  * 28.09.1792 † 16.06.1793 

          3. Viktoria   * 20.03.1794 

          4. Anna Maria  * 20.03.1794 

                                                 
18

  Ehebuch Pfarrei St. Lupus, Köln (Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Sign. NK 18/1). Weitere Daten konnte ich zu diesem Ehepaar 

 nicht ermitteln. 
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          5. Catharina  * 18.08.1796 † 30.10.1796 

          6. Theresia  * 18.08.1796 † 17.05.1797 

          7. Johann   * 08.06.1798 † 16.06.1798 

          8. Dominik  * 02.08.1799 

          9. Catharina  * 14.02.1802 † 19.05.1804 Seelowitz 

        10. Rosalia   * 26.07.1804 

            ∞ 22.10.1826 Seelowitz Anton Rewemely, Sohn des 

             Johann R., Schlosser, * err. 1793 

        11. Mariana   * 15.08.1808 † 18.02.1811 

        12. Mariana   * 31.08.1812 

            ∞ 21.08.1838 Seelowitz Martin Pospichal, Schneider 

             in Lispitz, Sohn des Johann P., Maurer in Lispitz, 

             * err. 1810 

     2. Anna Maria  ~ 12.05.1765 

     3. Andreas   ~ 04.11.1767 

     4. Johannes  ~ 18.06.1770 † 14.03.1772 

     5. Theresia  ~ 14.10.1773 

     6. Barbara  ~ 05.12.1779 † 21.07.1790 

   5. Johannes   ~ 11.05.1730 

   6. Juliana    ~ 08.05.1733 † 26.05.1734 

   7. Sebastian   ~ 20.01.1737 † 11.02.1737 

3. Lorenz (Laurentius)
19

  ~ 02.08.1696, Taufzeuge in Schabschitz am 01.11.1733, am  

         09.03.1737, am 08.06.1737, am 21.02.1738, am 25.05.1739 

         (Seelowitz) und am 16.10.1741 

      ∞ um 1720 Catharina N.N., Taufzeugin am 06.04.1739 in Hunkowitz  

 Bekannte Kinder: 

  1. Elisabetha  ~ 15.11.1722 Wk 

   2. Laurentius
20

    * um 1725, lebte zeitweise in Schabschitz
21

  

           I um 1750 Rosina N.N. 

           II 17.02.1767 Wk Mariana Studeny, Tochter des Ignatius St. in 

           Schabschitz 

     Kinder aus der ersten Ehe in Woikowitz: 

     1. Maria Catharina  ~ 17.04.1755 

     2. Thomas     ~ 28.12.1756 

     3. Rosalia     ~ 18.02.1758 

4. Maria     ~ 02.07.1701 

Andreas Killinger und seine Nachkommen 

Andreas Killinger dürfte der jüngste der ersten in den Woikowitzer Kirchenbüchern erscheinenden Killinger 

gewesen sein.  Vor der Ehe mit Eva gab es schon einen Andreas, dessen Familienname sich aber wie Kyllind 

liest, sodass nicht sicher ist, ob es sich bei ihm tatsächlich um einen Killinger gehandelt hat. Dieser Andreas war 

mit einer Anna verheiratet. Aus dieser Ehe ging am 29.12.1682 ein Sohn Johannes hervor. 

 ∞ um 1685 Eva N.N. 

 Kinder in Woikowitz aus der Ehe mit Eva
22

: 

  1. Antonius   * um 1685 † vor 1728 wohl in Rohrbach 

        31.01.1712 Wk Dorotea Klein (Glein), Tochter des Andreas K. ( II  

        27.04.1728 Rohrbach Wenzeslaus Gelud von Rohrbach  

   Kinder (1. ~ in Woikowitz, 2. – 5. in Rohrbach): 

                                                 
19   Es ist lediglich eine Vermutung, dass dieser Lorenz der Laurentius ist, der dann mit der Ehefrau Catharina erscheint. Diese Heirat 

 konnte ich nirgends finden. 
20  Wegen der Verbindung des älteren Laurentius Killinger zu Schabschitz gehe ich davon aus, dass Laurentius sein Sohn war. 
21  Bei seiner zweiten Heirat am 17.02.1767 wird er als „von Zabschitz“ bezeichnet, war also dort zuvor ansässig. 
22  Bei der Geburt der Kinder Johannes (23.12.1703) und Elisabetha (20.10.1704) werden andere Vornamen für die Ehefrau angegeben. 

 Möglicherweise hat Andreas mehrere Male geheiratet oder es gab noch einen weiteren Andreas, für den es aber sonst keinen 

 Anhaltspunkt gibt. Vielleicht handelt es sich aber nur um Eintragungsfehler. 
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   1. Anna    * 15.06.1713 

         01.02.1735 Rohrbach Mathias Ceschka 

   2. Theresia   ~ 23.08.1718 

   3. Regina    * um 1720  

         21.05.1738 Rohrbach Johannes Jaross, Sohn des † Laurenz J. 

   4. Judita    ~ 15.10.1724 

   5. Antonius   ~ 07.06.1727 

 2. Johannes ~ 18.05.1686 

 3. Judith ~ 21.10.1687 

 4. Katharina ~ 15.11.1689 

 5. Rosina ~ 29.08.1692 

 6. Simon ~ 22.10.1693 

 7. Joseph * err. 1694 † 16.10.1742 Wk 

  I  10.11.1727 Wk Maria Kugler, Tochter des Jacob K. von Woikowitz, * err. 

  1711 † 06.04.1733 Wk 

  II 25.08.1733 Wk Sybilla Holzapfel, Tochter des Mathäus H von  

  Woikowitz, ~ 31.10.1711 † 23.02.1751 Wk ( II 19.02.1743 Wk Jakob 

  Doleschal, Sohn des Matheus D. in Woikowitz) 

 Kinder in Woikowitz: 

 Aus der ersten Ehe: 

  1. Rosalia  ~ 09.03.1730 † 03.06.1737 

 2. Anna  ~ 29.05.1731 † 25.06.1733 

 Aus der zweiten Ehe: 

 3. Mathäus ~ 31.08.1734 † 19.11.1736 

 4. Johannes ~ 25.12.1735 

  06.02.1759 Wk Juliana Kromes (Gromes, Tochter des Simon K. 

  von Woikowitz,* 06.04.1736 Wk) 

 Kinder in Woikowitz: 

 1. Mariana ~ 01.03.1760 † 03.03.1760 

 2. Mariana ~ 01.06.1762 † 14.05.1784 

 3. Anna ~ 16.06.1764 † 30.06.1764 

 4. Magdalena ~ 11.07.1765 

 5. Matthias ~ 12.02.1768 † 25.10.1850 Wk, Halblähner in Woikowitz 

    I Marianna N.N. * err. 1772 † 15.03.1809 Wk 

    II 05.06.1810 Wk Theresia Kölbl (Khelbel), Tochter des 

    Franz K., Ganzlähner in Woikowitz, * 13.09.1789 † 

    30.01.1864 Wk 

 Kinder in Woikowitz: 

 Aus der ersten Ehe: 

 1. Mathias * err. 1809 † 28.12.1811 

 Aus der zweiten Ehe: 

 2. Johann ~ 01.01.1812 † nach 1875, ¾  Lähner in Woikowitz 

    27.11.1833 Wk Theresia Czuppa, Tochter des Jakob 

    Cz., ¾ Lähner in Woikowitz, * err. 1813 † 

    24.08.1855 Wk 

   Kinder in Woikowitz: 

   1. Mariana   * 15.08.1834 

        24.04.1853 Wk Mathias Holzapfel, Sohn des 

        Joh. H von Woikowitz, * err.1832 

   2. Laurenz  * 09.08.1836 † 20.06.1882 Wk, ¾ Lähner in 

        Woikowitz 

       15.11.1859 Sobotowitz Anna Maderanek, 

       Tochter des Anton M., ½ Lähner in  

       Sobotowitz, * 05.01.1838 

    Kinder in Woikowitz: 

    1. Maria   * 29.10.1860 
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    2. Theresia   * 09.10.1862 † 15.07.1866 

    3. Friedrich  * 19.07.1864 † 09.12.1898 Wk, ½ 

         Lähner in Woikowitz 

        ∞ um 1889 Maria Zettl, Tochter des 

         Dominik Z. in Woikowitz (∞ II 

         Josef Klein von Lautschitz) 

     Kinder in Woikowitz: 

      1. Franz   * 23.08.1890 

      2. Maria   * 23.09.1891 

           ∞        Franz Swoboda 

      3. Leopold   * 14.10.1892 

      4. Friedrich   * 24.02.1897 † 18.07.1897 

      5. Helene   * 30.07.1899 

           ∞     Alois Holzapfel in 

            Woikowitz 

    4. Anton   * 20.05.1866 † 06.05.1916 Wien 

         NS, Schmiedmeister 

        ∞ Wien AS Aloisia Dobrowolny, 

         Tochter des Wenzel D. 

    5. Rudolf
23

   * 23.02.1868 † 21.05.1922 Wk 

        ∞       Julie Zehnal von Mönitz † 

         19.09.1958 Grebenstein, Lkr. 

         Kassel (∞ II Josef Lebeda) 

     Kinder in Woikowitz: 

      1. Rudolf   *     1906 † 1996 Grebenstein  

           ∞      Rosa Mirna, Tochter 

            des Alois M. in Wk, * 1908 

            † 1990 Grebenstein 

        Sohn in Woikowitz: 

         Bernhard   * 1933 

      2. Antonie   * 

           ∞        Laurenz Usner, Sohn 

            des Anton U. in Woikowitz 

      3. Alois   † im 2. Weltkrieg gefallen 

    6. Johann   * 07.12.1869 

    7. Franz   * 01.04.1871 

    8. Anna   * 14.03.1873 

    9. Leopold   * 03.10.1877 

   3. Anna  * 29.05.1838 

   4. Johann  * 07.06.1841 

   5. Mathias  * 04.02.1844 

   6. Johanna  * 28.03.1848 

   7. Carolina  * 06.07.1850 

       31.01.1875 Wk Anton Coufal, Sohn des 

       Josef C. von Woikowitz. * err.1851 

 3. Joseph ~ 05.03.1814, ¼ Lähner in Woikowitz 

    26.11.1839 Wk Maria(nna) Mirna, Tochter des 

    Johann M, * err. 1815 

   Kinder in Woikowitz: 

   1. Joseph  * 04.01.1841 † 18.02.1848 

   2. Mariana  * 02.01.1843 † 04.09.1866 

   3. Franz  * 10.01.1845 † 29.03.1862 

   4. Theresia  * 12.08.1852 

 4. Theresia * 24.09.1816 

                                                 
23

  Die Auskünfte für diese Familie erhielt ich von Herrn Bernhard Killinger (* 1933) 
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    16.11.1842 Wk Mathias Czermack, Schneider in 

    Priessnotitz, Sohn des Mathias Cz. von  

    Priessnotitz, * err. 1810 

 5. Mathias ~ 14.05.1819, Händler in Seelowitz  

    I 17.08.1853 Wk Juliana Kölbl, Tochter des Franz 

    K. von Woikowitz, * err. 1817 

    II 25.04.1858 Rohrbach Katharina Pokorny, Tochter 

    des Mathias P. von Rohrbach, * err. 1833 

   Kinder in Seelowitz: 

   Aus der ersten Ehe: 

    1. Karolina   * 27.07.1854 † 19.02.1856 

    2. Francisca   * 01.04.1857 

   Aus der zweiten Ehe: 

    3. Amalia   * 24.10.1859 † 01.05.1883 

    4. Johann   * 09.04.1863 

 6. Franz * 04.12.1821 † 22.02.1889 Pohrlitz  

 7. Anton ~ 05.05.1824 † 28.01.1825 

 8. Anton ~ 13.04.1826, ½ Lähner in Woikowitz 

    16.11.1851 Pohrlitz Helena Prilisaner, Tochter des 

    Leopold P., Schaffer in Großhof b. Pohrlitz 

   Kinder in Woikowitz: 

   1. Franz  * 11.09.1852, ½ Lähner in Woikowitz,  

        Bürgermeister (1891-1894) 

       I 25.05.1879 Wk Maria Lang, Tochter des 

       Jakob L. von Woikowitz, * err.1856 † 

       16.01.1882 Wk 

      ∞ II um 1883 Maria Svoboda, Tochter des 

       Martin S. in Nußlau 

    Kinder in Woikowitz: 

    Aus der ersten Ehe: 

     1. Maria   * 24.01.1879 † 17.01.1882 

     2. Antonia   * 08.02.1881 

    Aus der zweiten Ehe: 

     3. Karl   * 27.10.1884 † vor 1945 

         ∞      Cecilie Hodovsky von  

          Rohrbach 

     4. Alois   * 13.06.1886 

         ∞     Maria Boskowsky 

     5. Emilia   * 06.04.1889 

         ∞       Franz Horak in Woikowitz 

     6. Franz   * 26.01.1892 

     7. Maria   * 25.11.1895 

         ∞      Hans Raus in Woikowitz 

   2. Anna  * 1854 † 12.05.1854 

   3. Amalia  * 03.10.1855 

       01.05.1877 Wk Franz Kromes (Gromus, 

       Schmied, Sohn des Josef K., Schmied in 

       Woikowitz, * err.1853 

   4. Antonia  * 03.05.1858 † 07.07.1865 

    

 9. Maria(na) ~ 20.08.1828 

    01.02.1852 Wk Johann Schaffer, Häusler, Sohn des 

    Franz Sch, Halblähner in Woikowitz, * err. 1830 

 10. Catharina ~ 21.02.1831 

 6. Josephus ~ 18.03.1770 † 06.10.1771 

 7..Johannes ~ 26.05.1772 † 05.06.1777 

 8. Carolus ~ 03.11.1773 † 12.11.1773 
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 9. Sebastian ~ 05.01.1775 † 16.01.1775 

 5. Maria   ~ 11.05.1737 

     06.02.1759 Wk Simon Ilimbeck, Sohn des Thomas I. von  

     Woikowitz 

 6. Laurentius ~ 26.07.1739 

     06.11.1770 Wk
24

 Anna Jerzabek, Tochter des Joseph J. 

  Kinder In Woikowitz: 

  1. Laurentius ~ 09.08.1770 

  2. Barbara ~ 03.10.1775 

  3. Thomas ~ 10.12.1777 

  4. Jacob ~ 25.03.1779 † 12.12.1780 

  5. Joseph ~ 26.02.1782 

 7. Mathias  ~ 09.02.1741 † 26.05.1741 

 8. Paulus   ~ 14.08.1742 † 28.08.1742 

   8. Eneza    ~ 11.09.1696 

   9. Johannes   ~ 23.12.1703 

 10. Elisabetha   ~ 20.10.1704 

      17.02.1726 Lautschitz Wenzeslaus Hanosch, Sohn des † Jacob H. von 

      Lautschitz  

 

                                                 
24

  Trauzeuge war u.a. Philipp Killinger (1729-1800) 
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Die Killinger verlassen Woikowitz 

Schon im 18. Jhd. haben die Nachkommen des Nikolaus Killinger und des Johannes Killinger (s. jeweils oben) 

Woikowitz verlassen und sich in Nußlau, Priessnotitz und Hunkowitz sowie nachfolgend in anderen Orten 

niedergelassen. Von einigen Familienmitgliedern ist außer dem Taufeintrag im Kirchenbuch nichts Weiteres 

bekannt, sodass vermutet werden kann, dass von diesen auch einige in weiter entfernt liegende Gegenden 

abgewandert sind. Dabei kann auch eine Auswanderung in Gebiete, die nach dem Rückzug des Osmanischen 

Reichs aus dem Balkan neu zu besiedeln waren, in Betracht gezogen werden. Killinger-Familien treten dort 

tatsächlich auf
25

. Konkrete Hinweise auf deren Herkunft liegen allerdings nicht vor.  

Die Hunkowitzer Killinger sind dann, wie schon ausgeführt, im frühen 20. Jahrhundert nach Ost-Mähren 

gezogen. Sie kennen zwar ihre deutsche Herkunft
26

, sind aber nach dem 2. Weltkrieg in Tschechien geblieben. 

Aus der Familie des Andreas Killinger ist im 19. Jahrhundert in Woikowitz lediglich der Urenkel Mathias (1768-

1850) mit seinen Nachkommen verblieben. Was aus den weiteren Familienmitgliedern geworden ist, für die 

außer dem Geburtseintrag nichts bekannt ist, wissen wir nicht. In Woikowitz sich fortsetzende 

Nachkommenschaft gab es dann lediglich durch die Söhne des Mathias, Johann und Anton. Der Sohn Franz 

wurde Gutsverwalter in Mönitz (tschechisch Menin) bei Seelowitz. Über ihn und seine Nachkommen lässt sich 

Folgendes feststellen
27

: 

Franz Killinger * 04.12.1821 Wk † 22.02.1889 Pohrlitz, Gutsverwalter in Mönitz   

  um 1845 Franziska Wolf, Tochter des Johann Georg W. in Stockerau (geb. in  Karlstadt a.M.), *  

  31.01.1822 † 09.03.1912 Znaim 

 Kinder in Mönitz (Galthof): 

 1. Franz Josef * 01.04.1850 † 22.12.1926 Pohrlitz
28

, Wirtschaftsbeamter, Gutsverwalter in 

   verschiedenen Orten, zuletzt in Großhof bei Pohrlitz 

 ∞ 29.07.1878 Schakwitz (Šakvice) Sophia-Angelika Karolina Stiebal, Tochter 

  des Franz St., * 23.03.1850 Březina † 09.05.1916 Laatz /Ledce 

 Kinder (* 1.-4. unbekannt, * 5.-7. Pohrlitz): 

  1. Friedrich   * 17.05.1879 † 29.01.1948 

     ∞       Elisabet Svoboda 

  2. Heinrich   * 1880 † 1881 

  3. Hans   * 17.03.1882 

     ∞      Aurelia Förster 

  4. Felix   * 1883 † 25.01.1950      

     ∞         Maria Zach * 1886 † 08.10.1950 

   Kinder in Pohrlitz: 

    1. Erich     * 28.12.1914 † 1995 Montreal/Kanada 

          ∞       N.N. 

      Tochter in Montreal: 

      Christine   * 1947 

    2. Otmar    * 1920 † 1984 Pressburg/Bratislava 

          ∞         Barbara N.N. * 1921 

     Kinder in Pressburg: 

      1. Alica   *  lebt in Pressburg/Bratislava 

           ∞          Boris Belak † 2007 

      2. Yvette   * 1950 

                                                 
25

  Folgende Siedlungsorte sind um oder vor 1800 bekannt: 

  Nova Villa in Alt-Ungarn, wobei unklar ist, um welches Nova Villa es sich dabei handelt. Möglicherweise ist das im Zipser Gebiet 

   (heute Slowakei) gelegene Neudorf (slowakisch Spiška Nova Ves) gemeint. 

  Ruma in der Vojvodina (heute serbisch) 
  Sokolovac in Nordkroatien 
26

  Mitteilung von Herrn Zdenek, Prag, der mit diesen Killinger-Familien gesprochen hat. 
27

  Viele der nachfolgenden Personendaten habe ich von Frau Yvonne Lydia Anna (Yvette) Killinger, Saarlouis, Frau Alica Belakova, 

 Bratislava, und Frau Elisabeth (Elly) Killinger, Konz, erhalten. 
28  Über sein Leben s. Pohrlitzer Zeitung vom 24.12.1926 
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           ∞          Josef N.N. 

      3. Otmar (Oto) * 1955 

           ∞           N.N. 

         Kinder: 

          1. Peter 

          2. Oto 

  5. Maria Karolina 

   Franziska  * 15.02.1885 † 29.11.1969 

      ∞       Karl Gaberle * 1881 † 02.09.1955 

  6. Margaretha   * 12.11.1886 † 03.01.1981 

      ∞       Leopold Sellner * 24.07.1885 † 03.10.1952 

  7. Franz Ferdinand * 18.01.1888 † 14.10.1936 Brünn 

      ∞ 11.09.1916 Jauernig-Johannesberg Margarethe Ludovica Apolonia 

        Krämer, Tochter des Emil K.. Steueramtskontrollor in Teschen. * 

        25.08.1888 † 14.09.1935 Dürnholz (tschechisch Drnholec) 

   Kinder: 

    1. Franz Emil   * 13.05.1918 Jauernig † 1982 Saarlouis, Lehrer, ab 1941 in  

           Lothringen, nach dem 2. Weltkrieg in Lisdorf/Saarland 

          ∞ 08.08.1942 Hayingen (heute Hayange), Lothringen Yvonne 

           Lydia Anna (Yvette) Bugalski, Tochter des Paul B., *  

           17.04.1922 Hayingen 

     Kinder: 

      1. Franz Paul   * 25.07.1943 † 27.07.1943 

      2. Franz Paul Anton * 02.08.1944 Lothringen † 2000 

             ∞         Elisabeth ( Elly) Klein * 14.09.1931, lebt in 

              54329 Konz 

      3. Paul Alphonse 

        Antoine   * 02.02.1949, Dr. med. in Saarlouis 

             ∞        Gaby Scholtes * 02.08.1949 

        Kinder in Saarlouis: 

         1. Alexander   * 12.03.1976, wohnt in Wallerfangen/ 

                Saarland 

         2. Dominic   * 28.08.1978 

      4. Dorothée   * 10.09.1953 

             ∞     Franz Ladwein * 06.01.1946 

    2. Dorothes (Dora) * 03.12.1920 Dürnholz † 23.11.2003 Aschersleben
29

 

         ∞          Erich Czihal * 23.03.1915 † 28.02.1997, Dr. med., Arzt in 

           Aschersleben 

 2. Karl
30

 * 18.07.1856, im Militärdienst (zuletzt 1907 Artilleriezeugsoffizial in Trient) 

 ∞ 10.02.1891 Wien-Arsenalkirche Hermine Trawniczek, Tochter des Josef T., 

  Oberst und Kommandant der Artilleriezeugsfabrik in Wien, * 02.09.1867 

  Wien 

 Kinder in Wien: 

1. Hildegard Hermine 

  Franziska  * 14.12.1891 † Wien, unverheiratet 

  2. Robert Josef  * 18.12.1893 † 1974 Graz Oberleutnant d.R., Niederlassungsleiter in Graz 

      ∞ 01.11.1924 Wien  Johanna Kirchtag, Lehrerin, Tochter des Simon K., 

        Gymnasiallehrer in Linz, * 11.08.1895 Freistadt/Oberösterreich † 

        1966 Graz
31

 

   Die Ehe blieb kinderlos. 

  3. Otto Karl   * 05.05.1895, lebte in Wien 

                                                 
29

  Zeitung Pohrlitz-Info, Ausgabe 1/2004 
30

  Trauungsbuch Wien; Personalakte Kriegsarchiv Wien 
31

  Lebensbeschreibung und „Ariernachweis“ im Kriegsarchiv Wien 



16 

 

      ∞ I      N.N. 

      ∞ II     Kamilla N.N. 

   Sohn aus der ersten Ehe: 

    Alfred     *         , lebte bei seinem Onkel Robert Killinger in Graz, †  

           gefallen 1942 in Narvik 

   Adoptivsohn (in die Ehe eingebrachter Sohn der 2. Ehefrau): 

    Karl      *         , nach Amerika ausgewandert 

  4. Ernst   * 29.12.1896 † 08.01.1970 Salzburg, Techniker 

      ∞ 12.08.1922 Hollabrunn Angela Kraft, Tochter des Josef K.,  

        Nähmaschinenhändler in Wien * 21.01.1901 Wien
32

 

   Kinder in Hollabrunn: 

    1. Robert Karl 

     Josef    * 01.06.1925 Oberstudienrat in Graz
33

  

          ∞ 20.07.1947 Salzburg Elisabeth Jungfer, Schriftstellerin,  * 

           20.01.1923 Jauer/Niederschlesien (heute Jawor, Polen) 

     Kinder in Graz: 

     1. Dieter Norbert * 04.07.1958 Architekt 

     2. Andrea Johanna * 29.11.1962  

    2. Gertraud    * 13.01.1933 

          ∞      Kurt Sobotka * 09.03.1930 Wien † 08.09.2017 Wien,  

           Schauspieler
34

  

 3. Hugo    * 05.01.1858 

      ∞ I 15.10.1888 Wien ALTheresia Groß, Tochter des Johann G., * 22.07.1869 † 

       20.09.1893 Wien NS 

      ∞ II 18.02.1895 Wien DÖ Anna Rendl, Tochter des Josef R. 

  Kinder in Wien AL: 

  Aus der ersten Ehe: 

   1. Hugo Leopold Josef     * 16.02.1893 

  Aus der zweiten Ehe: 

   2. Josef  Franz Leopold Hugo(Pepi) * 25.12.1895 

   3. Anna Maria Franziska   * 14.01.1898 

   4. Franz Xaver Josef     * 12.12.1898 

 

Wie schon erwähnt, sind in Woikowitz lediglich die Nachkommen von Johann (* 01.01.1812) und Anton (* 

13.04.1826) verblieben. Aus dem Hausbesitzerverzeichnis von 1945
35

 ist ersichtlich, dass zum Ende des 2. 

Weltkriegs in Woikowitz  nur noch der Urenkel Rudolf (1906-1996) des Johann Killinger mit Familie in Haus 

Nr. 118 und Nachkommen des Anton Killinger in den Häusern  Nr. 32 und 156 lebten. Aus diesen Familien 

fielen im 2. Weltkrieg Ludwig Killinger (* 1912) – 1944 vermisst in Griechenland und Alois Killinger (* 1920) 

– 1943 vermisst in Stalingrad. Was aus den weiteren Mitgliedern der letzteren Familie wurde, ist nicht bekannt.  

 

Brünner Todesmarsch 

Die Potsdamer Konferenz der drei Siegermächte beschloss im Juli 1945, dass die deutsche Bevölkerung u.a. aus 

der Tschechslowakei nach Deutschland zu überführen sei. Schon zuvor erreichte der tschechische Exilpräsident 

Edvard Beneš von den Alliierten die Zustimmung für die Vertreibung der deutschen Bevölkerung aus der 

Tschechslowakei. In Ansprachen im Mai 1945 erklärte Beneš, die Entfernung der Deutschen sei eine absolute 

Notwendigkeit. Dies führte zu wilden Vertreibungen, u.a zu der am 31.05.1945 in Brünn begonnenen 

Vertreibung der Deutschen aus dem Brünner Gebiet
36

. Es setzte sich ein Zug von rd. 27.000 Menschen, 

                                                 
32

  Trauungsbuch Hollabrunn 
33

  Robert Killinger hat viele pädagogische und Schul-Bücher geschrieben. 
34

  s. Wikipedia 
35  LITTOMISKY, 77ff. 
36  s. „Odsun“, Wikipedia 
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ausschließlich Frauen, Kinder und Alte,  in Bewegung Richtung österreichische Grenze. Von diesen starben an 

Entkräftung, Hunger, Durst und Krankheiten über 5.000
37

. 

Zu diesen Vertriebenen gehörten auch die Witwe von Rudolf Killinger (1868-1922), wiederverheiratete Lebeda, 

ihre Schwiegertochter Rosa geborene Mirna und ihr Enkelsohn Bernhard (* 1933). Alle haben sie den 

Todesmarsch überlebt. Nach Zwischenaufenthalten in Österreich kamen sie letztlich nach Grebenstein, Lkr. 

Kassel, wo sie dann blieben. Bernhards Vater Rudolf kam nach seiner Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft 

dorthin nach
38

. 

Abschließend kann noch festgehalten werden, dass die Ende des 19. Jahrhundert in Wien wohnhaften Killinger 

nahezu ausschließlich von den beschriebenen mährischen Killinger abstammen. 

 

 

                                                 
37  s. „Nemci ven! – Der Brünner Todesmarsch 1945“, Hrsg. „BRUNA“ Heimatverband der Brünner in der Bundesrepublik Deutschland, 

 Ludwigsburg, s. auch Wikipedia „Brünner Todesmarsch“ 
38

  Die diesbezüglichen Auskünfte erhielt ich von Herrn Bernhard Killinger (* 1933). 
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